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Die Wanen.

Ursprünglich lebten die Götter ein goldenes Zeitalter
heiteren Friedens. Er ging für alle Zeit verloren, als der
erste Krieg unter den Völkern ausbrach. Alte dunkle Sage
erzählt von einer Hexe, die in den Häusern der Menschen
das sorgenlose Dasein durch verderblichen Zauber störte, die
in der Halle der Götter durch furchtbare Schrecken der Folter
gestraft wurde — doch selbst die Götter vermochten ihr nichts
anzuthun. Gollweig, dreimal mit Marterwerkzeugen gebrannt,
rettete dreimal ihr unheimliches Leben. Sie gehörte einem
mächtigen Kreise an, mit dem infolge dieser Ereignisse Krieg
ausbrach, nachdem die Fehde durch friedliche Verhandlungen
nicht sich hatte beilegen lassen. Der erste Krieg der Welt
entstand, als Odin in das Heer der feindlichen Heerscharen,
es waren die Wanen, altgermanischem Rechtsbrauch gemäß,
seinen Speer schleuderte. Siegreich drangen die Wanen bis
zu den Burgen der Asen, und haben einen folgenschweren
Friedensschluß erzwungen. Die Feierlichkeit desselben soll
folgendermaßen verlaufen sein. Beide Teile, Asen und Wanen,
spuckten in ein Gefäß, daraus wurde ein Mann mit Namen
Kwasir geschaffen, so klug und weise, daß er auf alle Fragen
Lösende Antwort wußte. Als er aber auf Erden umherzog,
die Menschen seine Wissenschaft zu lehren, wurde er von den
Zwergen Fjalar und Galar erschlagen. Außerdem wurden
die Wanen von den Asen nicht bloß als göttliche Mächte
—

Asen aufgenommen.
Er wird als Geisel gestellt, wie umgekehrt die Wanen

von den Asen den Hönir erhalten, von dem wir des weitern


